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f. ilo0tgong Souenburu (§tbe), Sentem[er 1035 llumner 0

0er eüte llrot[elu un0 0u erlte llmt 0u 5ta0t Souen[ürg.
Eon $a[tor 6eeIer, Eromfelt\.

üoltl feincm bleiht in icinem Seben ber 6orrg .3ux Upotbefe
eriport,,um $eil, ober Sinberungsmittel ,bort .iu lolen. Seien
fönnen ruir is meiiterts niSt, 'm05 oui bem gebeimnisoollen fre,
Aept itetlt, ober uir ie$,en in ber ltot uniere girn3e Soiinung
sui ,b'05, u00s uns ber Upot$ef er boroui mitgibt. !It,ei[t ens muf,
m0n ia rcctterr, bis,bie oorgei$riebene 9Itebi3in iertiggeiteltt
iit. 5n bieier tliorte3eit löf,t mon r\snrr molll ieinen tslid üIt
ben in Iongen treilen [te!en,bert Doien unb Slolüen mit ben
Iotcinii6err 2luiiüriiten entlonggleiten unD gercinnt freipef t
o0r ber Surrit beE ?Ipot$et'ers. Dlsndlem ilt Dur6 bie $on,b
bes 2lpotleteu bie tleiien'be !]te,bi3in gerei$t unb ibm io geI1,ol,

ien morr\en. §s bürite besllolb urolll 0uü Don 3ntere[[e iein,
etrcsE iiber,brr5 Gdtidlsl unb bie Eergcrrgen$eit'ber llpottlefe
im eignen Drte öu eriolren.

Seit rcürr bat nurr bie StsDt S0uenburg
einc 2Ipottle!,e? ur[t ieit,bem joIlre 1679. Sbre
lJte:biAin unb iorr[tigur $eilmittel muIten bie Souenburgex bis
bollin itü immer ous ber 8üneburger Upotllefc f1olen. Eas mor
um[tönbliü, unb io $ielt lid, ieber $ou *t1a[t bie notuenbig[tett
lltetrifantente iür Den llotioll bereit. Sefouit rcuuben bieie $eit=
mittel n0n iretnbe'rr Rröuter!ött,blern, bie irr getui[[en $eitob,
[töruben ,butü bie Stor\t ;ogen un,b slle tnögli$,err l]tebif omente
feirltboten. ü'ie üu5'r)en,?I['ten au el[e,ben iit, rurlen r\ie Sorren,
burger ni$t ielten oon,bieien $önblern betrogerr. eos Seblen
einer,oubentli$en llpotbefe rDor olio iür Die Stsbt eirr boppelter
Uebel[tonrb. Tt'urt lieff iift fut,i 00r t\em §oflre 1679 eirr ![pot\eter,
Gotrlelius Rrumer in,beu 6tobt nisber unb belieierte,bie Gin,
uoobruet m,tt ,ben nrytuoe'nibi,gen '9Jtehifiomenten: ibnr ie'blte o'b,er

füt bie Grtt$t,urrg einer llpotbefe bie ler3ogli$e §orr3e[fion.
llm 23. S?si 1679 riü1tete nun §ornelius Rromer oui ?Intoten
ber Souenburger eirr Eittgeluü 0rr tb'en $er3og julius Stonli,
ibm bodt ibie Gtlatt,bn,is t,tl gerb'en, in !'tluen,btttg eine ll'po1b,efe
e,in,Sisfiü,ten. eos tsitt,id)re,itb,en bart n,o$,it'ehen,ben Snrbialt :

,,8,ie brie,[ige (Euo. bodtiütitI.'6,t,olbt Soueilburg mit fein,er
llpotIlefe oer[e!en, bo!ero bonn Io rnoll oon Gingeiellenen ols
bonn unb ;CIorllr fommenben §rembben, $o\en urlb ltieibrigen,
beq on[to[enlben 6ebr'e$,en E0r letlr De[überir,et (,geruünrffit)
tuitbt, olters 0uü rnit groffen 6d]oben, Unfo[terr unb Eer[eüm,
nis ,bie 9Jteb,icom,enten oon 'onberrr Drtlen gelolet o,erben miifien.
Dur$ wel$'er (ionli,berotion burdl eirrige gute Sreunbe mir
halin Su,gerobet, Osb, no$,bem iü ueri$i,ebene Jolre in ?Ipot!e,
ten miü1 geü,bt on$ero miü begeben, un,b eine m,it guterr [im,
plictbus et compoiit,is (m,ebicomentts) eingeriütete 2lpot!efe
onlegen lolt,e. Ißie nun, Gnöbig[ter $ür[t un'b $err, irr iolüer
'intention umb erlongenbe SreUDeit,be[[,en ein genötigt morben

Sodtfiititl. Eut$I. Gnaben Gon[ens unb §onf irmstion borüber
unteü[1ön,ig[t Au iuüen. lIIs gelonget sn bieielben mein ürter=
ttTanig'es Eitten: 6ie ,mol[en in iotf]qnes mein Eorlloben ni$t
nur,gnöbiiE[t con[entiererr, ionberrr boneben ou6 b,ofin prio,i,
Iigieren, bo[, meilen bie lllerbicomento ein 3iembliüen Eor,[,$,ufi

crior,Dern, lergegerr 0n iol6ern Drt g,or iporiornb obgelen obeu
motll gnnb uetbetben, mir io ucoll ruie in grofien als,flo:inert
5töbrerr Die ?Ipotgefen o,ie gebreuglidl bobeg oergörret ie0n
möge, ol[er!orrbt 0quo oit0e,6emürtje, augeri$te 2Lleirte unb
beuglei$en 0rr $on:berr b,sben, rtrrb olne jernonDes g2in'be,

rtlrg Au nett'suiien. tseg iol$en,sllert 0ud, roie onberorts oon
sllen otreribus, §ontributionen, !ßa$ten, Girrquutierurgen urrb
ion[ten elempt iegn §E müfferr ltdt rrog ortrbcre uln
bie §on3ei[ion beruotberr !aben, lo ouü e,in ?Inrbress llll*!{,
mcnrl, ,bie Uftert [inb ober 3erri[[en unb unleierliü.

eer ?[pot[1ef er §ornel lus Qromer '0ü5 8ün,eb,ur,g eü1iett
iüon im §uni bes §olres 1679 oom gerSog 

'bi,e Ron3ei[ton un,b
murDe io eriter ?lpottletw ,ir1 Souenburg. Eer g)eqo,g gibt iDm
atiBer bet (§trloiulb,n,is 0ud) nod} s[er,[ei lpd,niilegien iür b'ie ö,u
erridlten,bc Upotbefe.

Girrleitenh rnei[t tber ger6o9 borouf I1in, bob sornelius
-Qrsnter Iid, nIE ,,f unfteriuluerr,er" llp,ottlef er erru ieien l1ötte ,unb
begrärrbet bsnrr, ,wesh1'alb cr bie[em bie Grloubnis gibt. Gen,o,u
ottigeiüI1tt [tnrr bottn tbie Eergünitigung'011y bie ber Suuenb:ürSer
UpotSefer loberr lolt :

Grftenr, bab ßr,omer Iiü ir ouffer beiogten Stoibt Sou,enbuug
nieberlc[[en u rtb ie$en, eine llpot$ef c o0l1 aller!on'bt io rco$l
[implicio slE compo[ito mebicomento onri$terr, nn;bt irr [eindr
llpotflef,en iu ie,b,ermonns tseftert iet)I loben, urrbt b,en,en b,ülie,
iu$,erttben ,bsmit beb,ienl,i$,en [egrt möge.

Sme,tters, rceilen mir in gnöbtg[te son[i'berotion,g0fl0g0r1,
'!qb du iol$err Eelluis bie gJtc'bicoments einen 3iemligen 

" 
Eor,

iüuts etioubern, t$eils cber n,icüt iobolb olrg,eleri. anbere;bobeg
S;ox oer'betber, btntit er sber geltalterr 6nd1en nodl bobur$ ni@t
etruo al[ basjerrigc einhüfue, unbt in grofien €g,otren gerct[en

Bö$te, ilt ib:n bnbeg gnebigit 3u,geln[[en, b,oB w ollerlonrbt
Iqr.q 0tt0,e, [ieitte, gebto,nnte o,ber be[tillirte Uct[i,er, rp,ie 0uü
§oniecturen untrt 6emürg glei6 es ,on,bre Drtlen in ?Ipo t$,eten
i.u labur gebreudllig au iegner Grle'ugterurrg an gonbt lüoi,
irn, urb iotges olne iemort,bes üitberf pregin fteq uerfouiien
iolt urr,bt möge. $ingeg,en ben iremblren urnbloufien,ben Roui,
Ietrten ilre beruüg[ iü'e, i*liüe ?Ir{ien ege,n unbt Deptillst,o gönb,
Iid) oerboten iegrr.

Er ittens, rc,eile et f ober3eit p,or0t unDt ouiruörtig legn mub,
iotl cr ebe'n, gletd) 0n srbern Drtlen gebreu$,[iü, oon otten
lpetionol oneribus,,cls li3o$tcn unht Ginquotierun,ger etempi
ttnbt beireget iegn.

Üiertens, iol[en un[[,ere Beombte, Eürgermei[ter unbt Erottl
Der 6tabt Scrucnbur,g ibm bet) (!ßo!rung) gnöbigit ertgeilteri
Sriu ilegio tloribt!'aben unbt fgügen . bing,egen unbt o,or5

üünite ruirbt er oon [elb[ten feinem Geruillen- gemöff foruog,t aupiler llufnomb ,srs g'uten Bugms (nul) b'oltn behogt 
'unbt

6eilrt[[en iegn, rbaB ,er, guie, x€in,e, irilüe IJtebicamento, un,bt
rc0s fon[ten in etner llpotgeferr nöt,Ili,g beglü,offen, ben Qlrmen
iomobl sls ben Beigen umb iein 6e[bt niSts o,errceig ern,
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8. Jahrgang 

Der erſte Apotheker und der erſte Arzt der Stadt Lauenburg. | 

Lauenburg (Elbe), September 1935 Nummer 9 

Von Paſtor Seeler, Bramfeld. 

Wohl keinem bleibt in ſeinem Leben der Gang zur Apotheke 
erſpart, um Heil- oder Linderungsmittel dort zu holen. Leſen 
können wir ja meiſtens nicht, was auf dem geheimnisvollen Re- 
zept ſteht, aber wir ſeen in der Not unſere ganze Hoffnung 
auf das, was uns der Apotheker darauf mitgibt. Meiſtens muß 
man. ja warten, bis die vorgeſchriebene Medizin fertiggeſtellt 
iſt. In dieſer Wartezeit läßt man dann wohl ſeinen Bli> an 
den in langen Reihen ſtehenden Doſen und Flaſchen mit den 
lateiniſchen Aufſchriften entlanggleiten und gewinnt Reſpekt 
vor der Kunſt des Apothekers. Manchem iſt dur< die Hand 
des Apothekers die heilende Medizin gereicht und ihm ſo gehol- 
fen worden. Es dürfte deshalb wohl auc< von Jntereſſe ſein, 
etwas über das Sc<hidjal und die Vergangenheit der Apotheke 
im eignen Orte zu erfahren. 

Seit wann hat nun die Stadt Lauenburg 
eine Apotheke? Erſt ſeit dem Jahre 1679. Ihre 
Medizin und ſonſtigen Heilmittel mußten die Lauenburger bis 

dahin ſich immer aus der Lüneburger Apotheke holen. Das war 
umſtändlic<, und ſo hielt ſich jeder Haushalt die notwendigſten 
Medikamente für den Notfall bereit. Gekauft wurden dieſe Heil- 
mittel von fremden Kräuterhändlern, die in gewiſſen Zeitab- 
ſtänden durch die Stadt zogen und alle möglihen Medikamente 
feilboten. Wie aus den Akten zu erſehen iſt, wurden die Lauen- 
burger nicht ſelten von dieſen Händlern betrogen. Das Fehlen 
einer ordentlichen Apotheke war alſo für die Stadt ein doppelter 
Uebelſtand. Nun ließ ſich kurz vor dem Jahre 1679 ein Apotheker 
Cornelius Kramer in der Stadt nieder und belieferte die Ein- 
wohner mit den notwendigen Medikamenten; ihm fehlte aber 
für die Errichtung einer Apotheke die herzogliche Conzeſſion. 
Am 23. Mai 1679 richtete nun Cornelius Kramer auf Anraten 
der Lauenburger ein Bittgeſuch an den Herzog Julius Franß, 
ihm doh 'die Erlaubnis zu geben, in Lauenburg eine Apotheke 
einzurichten. Das Bittſchreilben hat nachſtehenden Inhalt: 

„Wie hioſige Ew. Hochfürſtl. Stadt Lauenburg mit keiner 
Apotheke verſehen, dahero dann ſo wohl von Eingeſeſſenen als 
dann und wann kommenden Frembden, Hohen und Niedrigen, 
bey anſtoßenden Gebrechen gar ſehr deſideriret (gewünſcht) 
wirdt, ofters aucg mit großen Schaden, Unkoſten und Verſeüm- 
nis die Medicamenten von andern Orthen geholet werden müſſen. 
Durch welcher Conſideration durch einige gute Freunde mir 
dahin zugeredet, Daß, nachdem ich verſchiedene Jahre in Apothe- 
ken mich geübt anhero mich begeben, und eine mit guten ſim- 
plicibus et compoſitis (medicamentis) eingerichtete Apotheke 
anlegen ſolle. Wie nun, Gnädigſter Fürſt und Herr, in ſolcher 
intention umb erlangende Freyheit deſſen ein genötigt worden 
Hochfürſtl. Dur<l. Gnaden Conſens und Confirmation darüber 
unterthänigſt zu juchen. Als gelanget an dieſelben mein unter- 
thäniges Bitten: Sie wollen in ſothanes mein Vorhaben nicht 
nur gnädigſt conſentieren, ſondern daneben auc< dahin privi- 
ligieren, daß, weilen die Medicamenta ein ziemblichen Vorſchuß 

erfordern, hergegen an ſolhem Ort gar ſparſamb abgehen oder 
wohl ganß verderben, mir ſo wohl wie in großen als kleinen 
Städien 'die Apotheken wie gebreuchlih dabey vergönnet ſeyn 
möge, allerhandt aqua vitae, Gewürte, zugeri<hte Weine und 
dergleichen . . . . an Handen haben, und ohne jemandes Hinde- 
rung zu verkauffen. Bey ſolchen allen au< wie andororts von 
allen oneribus, Contributionen, Wachten, Einquatierungen und 
ſonſten ezempt ſeyn ..... “ Es müſſen ſich no< andere um 
die Konzeſſion beworben haben, ſo auch ein Andreas Wahl- 
mann, die Akten ſind aber zerriſſen und unleſerlich. 

Der Apotheker Cornelius Kramer aus Lüneburg erhielt 
j<on im Juni des Jahres 1679 vom Herzog die Konzeſſion und 
wurde ſo erſter Apotheker in Lauenburg. Der Herzog gibt ihm 
außer der Erlaubnis auch noh allerlei Privilegien für die zu 
errichtende Apotheke. 

Einleitend weiſt ider Herzog darauf hin, daß Cornelius 
Kramer ſich als „kunſterfahrener“ Apotheker erwieſen hätte und 
begründet dann, weshalb er dieſem die Erlaubnis gibt. Genau 
aufgeführt ſind dann die Vergünſtigungen, die der Lauenburger 
Apotheker haben ſoll: 

Erſtens, daß Kramer ſich in außer beſagten Stadt Lauenburg 
niederlaſſen und ſeen, eine Apotheke von allerhandt ſo wohl 
ſimplicia als compoſita medicamenta anrichten, undt in ſeiner 
Apotheken zu jedermanns Beſten feyl haben, undt denen Hülfe- 
ſuchenden damit bedienlihen ſeyn möge. 

Zweitens, weilen wir in gnädigſte Conſideration gezogen, 
daß zu ſolchen Behufs die Medicamenta einen ziemlichen Vor- 
ſchuß erfordern, theils aber nicht jobald abgehen, :andere dabey 
gar verderben, damit er aber geſtalten Sachen nach dadurch nicht 
etwa all dasjenige einbüße, undt in großen Schaden gerathen 
möchte, iſt ihm dabey gnedigſt zugelaſſen, daß er allerhandt 
Aqua vitae, Weine, gebrannte oder deſtillirte Wäſſer, wie auch 
Confecturen undt Gewürß gleich es andre Orthen in Apotheken 
zu haben gebreuchli<h zu ſeyner Erleuchterung an Handt ſchaf- 
fen, und ſolches ohne jemandes Witderſprechen frey verkauffen 
jJoll undt möge. Hingegen den frembden umblauffenden Kauf- 
leuten ihre betrügliche, falſche Arzeneyen undt Deſtillata gänt- 
lich verboten ſeyn. 

Drittens, weile er jederzeit parat undt aufwärtig ſeyn muß, 
joll er eben, gleich) an andern Orthen gebreuchlich, von allen 
Perſonal oneribus, als Wachten undt Einquatierungen exempt 
undt befreyet ſeyn. 

Viertens, ſollen unſſere Beambte, Bürgermeiſter undt Rath 
der Stadt Lauenburg ihm bey (Wahrung) gnädigſt ertheilten 
Privilegio handthaben undt ſchüßen. Hingegen undt vors 
Fünfte wirdt er von ſelbſten ſeinem Gewiſſen gemäß ſowohl zu 
ſeiner Aufnamb als guten Ruhms (Ruf) dahin beldacht undt 
befliſſen ſeyn, daß er gute, reine, friſche Medicamenta, undt 
was ſonſten in einer Apotheken nöthig beyſchaffen, den Armen 
jowohl als den Reihen umb ſein Geldt nichts verweigern, 
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6eite 34 Das Sanb cn ber Gtbe llummer I

'[aubere ftil6e !ßo0ren uerfauffen, unbt ü6er bie 6e6ü[r ni$t
üüetnefmen, bamit cuf ni$i $offenben SoIt Ii6 nie,manrb ibe[len

3u leflogen, oomnlcfit .oeübe."

Oer llpotbefer Gornelrius ßramer f onnte io urter g6u8
ber fürfltli$en lprinilegien ieine llpotbete in Sauen0urg ü6,er,
nefmen. ![6er n'o$ 15 §ofren, 1 6 g 4, tritt qn leine Gtelte ber
llpotlefer Gonrob lllpDonlus gaubolbt. Uls biefer nun b'ei
hen tsel)öuben u,m brie Eeitöti,gungen ,b,er $rinilegien maffuüt,
oer,b,en 6e$örbliSerloits erit allerllei It'o4frcgen ,unb '9]oü,r
prüiungen cngetitetlt :,, o 6,b e r i e I t e a,u { c,c p c b,e I'g e n u,g

Ie0e, inionber$,eit ba f ein $te,.bicu5 Auge,gem i[t
fo,oo$1 in feiner rrte p\0rm,cceutica oIs au$
in proSi mrebicrr, urgente neceliitste uo$I be,
n,cnnten 6tcbt re6t Doröuieben unrbt 0'u be,
bli.en,en . . ." Eie Gtobt Souenburg iocr olfo um 1694 noÖ
olne einen ,QIr6t, ber llpotlrefer bes Drtes latte ,bomals tr,e$t
unb $iIi$t, ör3tlidle $ilie 3u lei[ten. Eei ieiner Qlnfielt,ung
onrrben bes!cI6 immer auS ieine ätatl,iüen ,ßcn,ntni[[e un!
BäIli,gfeiten gepriiit.

Der llpotlefer lllp$onius $oubolbt tr1otte nitn o6er einen

I$ueren Sampi urn [ie lBofrung ieinet ilm oerlielenen
$ririlegien iu iüt1ten. Oie erite '6efqbr für ieinc llpotlefc
ent,[fon'b bcr,Dur6, 00ts iid, ein lrnreitelllpot!ef,er in !ouenbutg
nieberliefi. $oubolDt iu6te »ies 3u oer!üten unD rcenbte iiü
qn ,ben Sürgermeiiter un,b an bie Ee!ööe in Siinebutg mit
ber tsitte, itlu gegen Den ouitau$enDen Sonfurrenten iu idlütfn.
Gr beruit iidl oui iein Be6t, nu$ rbem fein 3meiti't llpot$,ettr
neben i$m ii$ in 8rruen6urg niubetl,o[[en 'Diirie. llm 14. Ütär6
1694 iüreibt er [einer Ee!örbe: ,,baft oin geuriiic Serion 'm,it
ein,er 2lpotbefe unb Dtoterialiitenfrum ollllier ii$ einSuti$ten
im lßerfe 6,egriiicn i[t. Ißcnn ,bonn iol6,es frürnelmen au unc,u[,
bleibliüen Burin meiner o,enigen Diircin gerci{en uil[, 'mofi'en
Iliefioen riüledler Dutes E,oiS,oiienbeit [tetilrnt, unb b,tr,

$,eto 3uc9 llpot$efen öu ,ettxügen unDerrnögli$ iit, i$ rtu$ in
biefenr Drt$e m'it ,gnti,bigiter tsrrruilligung Dcs ueglanrb burdll.
Borubesiüriten .über 8 Sobre bieto ülleine unnctbrofien uotge,

[tonben unib 'ben $otienten iorcoll rnit nötliger l}te]bicin nls

'eu$ mit ,ber Gur ielbiten nr:6 beitern l3ermögen io na6ts als
logs .on rbie $anb gegüngen unDt geDicnet $rrüe ."

Gs tnot trer llpotllcfct tscln, cin StuDer bes Dont.lligen

6moiten $'oitors in !ruenturg, lrer cinc ;oeite llpot$cfc. in :bct

Gto,bt einri$tete. !tq6 longcm tsriciocdliel mit Den Ee0ör en

fcnr es idtlieBlirlt Dodl trrit.rui linüug, DtB tsebn 'bie ,Gtlrubnis

fiiu ,bie Grrir!tung einer 3uleitcn llpotllcfe in Qouenbur,g erlliclt.
Ginige Sobre ipäter tou$tc cirte Sucite 6eiabr iür $ou,6olbt
ouf. Gs Iiefi [id1 nörnli$ in Suurnburg Det eu[te QIr6t nie,bet

un,b bro[t,e, ,bem llpotI;efer $nu6olDt ieine ötEtl'i6e !§r'ogis 'n:.eg'

Xunefmen. Sie,ber roenbet iidl Dieier in eitrem Güreiben (10.

Dfto6,er 1696) orr'Den Bursermeiitet. Oer gllo'g,il1t'ot id)rei6t tbar,

ü6er nn$ 8üneburg: ,,§in 8o,bor,srtt, ltsmen5 lanfm'or, (Iont'
mor itammte qug lllalsrobrl r6q1 ,iid) au ßauedt,urs e'in'geiunb'en,
melscr iidl oernelrnen Ioiierr, ,bofr er üllibort ,Jtebicus ierl 'xtt,!
afierlutb lJtebicomente iü'!re unrl ousgeÜe. §r ($cubol,bt) obllr
teiue §ur me!r oerri{terr iol[e."

$oubolrDt itelft bieien fieDicus lonfnur cls eircn ,Sur,
piui$er !in, urn itln unmögli$ nu ,m,od1en: ,,!Llenn ,bonn €t,orbt,
Iünbig, bci; bieicr lrnfmqr fein liter,otus oDer ptomot'us 9Jl,e i,
cus iit, ,ou6 ,Die llpotlleterfunit im geringiten ni$t gelernt nodl
neu[te!et, ionbern blofi ein ,beutiS,er '8o6or,snt b,er 'etroan ,eine

$inctur ,ober llloiier iüt llnioetiol(tnittel) oor a[[erfotub Sr'cnt,
[e,it ,ous3u.get,en geionncn iegn mog, ,beten eiiect 'ueibet olle
morlog 3u eroeiien ober iebr ungeoift fol[,en 'bürfite . . ."

Db ber Ssborsnt iurfmar 3ugel,offen ,tniutbe, gelt cus ben
Urfunrben ni$t $eroor. ll]ie .bem ouS iei, es fommt 6alb ein
3'ueiter ![r3t; biesrnel ein ridltiger, Dr. Br,0 I6, unb ri$fet
e'in,e är3tlii$e !§rcris in Souenüutg ein. lßieb,er lieüt Ii6 bet
llpotlefet $autolbt 6ubro!t, ,bo i$m io burü bie Eötig'teit
eines llr6tes §ie Girrnoflme ,but$ ibas §utieren oerloren geüt.

Gr iit ,ober inaoiiüen ein oltet un! gefto6enet llt,qnn Sgootz
ben, ber eiel 8ei,b unrb Gnttöuiüungen in feirrem Beben e$ubt.
Sn ieiner !?ot negen :bet fti,eb,etto[irung ,bes Dr. Etcl6 l6üttet
er iein $eq nor.,ber tsebiirhe cur: ,,(19. $'uti 1700). Gw. GgeI,
IenS gebe im tieiiten Geborlom 3u retnefmen, oie nelmli$ bet
uor meniger Seit Ii6 ollfiet !äuili6 ni,eber,g,elof[enen 9lleb,icus,

Serr Dr. Erql6, intentioniret [e9, mir meine bis$er'ige lwge
prugim unrb ,bes (Eutriten bet ßr,anfen göna[i$ 6u finibetn, ge,

[tnlten er bann ein !]tcrubctum in$ibitotiale oon fie[igen 6tcbt,
mogi[trat rousgereirfet üat. llttbierueil i$ aber ein clter frönf,

['i$'s1 obgeleßber 9Jtonn 6in, rnelser n,0ü (ürgli$ ein gorflg5
bor[b,es $roif,tr (on tpo[üsigio tbreitenlbrig t[oboriuet lbrort ,u'nb rb;otbeu Dotl
bem lieben 6ott mii o;telen ,onb,ern f$rueren fi2awtteuben be,
[eget ,ru orb,en, tr rbern metn ein,er ,50!n Don 22 $o$ten leiber
im belirio ('Ißabn[inn) ,ltü beiinb,et, hcff iüt ibn über 2% Sshlw
in meinert $auie ongelü,[,0[[en,,un]b b,ur$ Golbate'n,mit uiel
!$tueren ,ßo[ten t)'sb'e 6erco$on l,o[[en mü[[en. Desglei$en mir
meine let. Sr,cu o0r 2 §olren ,bur$ unDermutli$en ,g$ilfbruü
oul ilper §openfsg,ergr 'freiie (lie befud1te bort i\ren'6o$n, b,er

in einer Ropen,!sgener llpot$ef,e lernte) tm Ißo[[er Au tobte
gefommen iit; bo iü m,it otelen, guten tbeits snnoü iuner6oge,
nen Sintbern bin liben u-li,eben. üo6u ierner fombt, 1b0b nebft
meirrer llpotbefe Dor etli$en §olren tyier n0ü eine llpotlefe
oulgericltet rcorDen, rcob,ur$ mir me'ine rDenige Ilalrung n0ü
mebr gelümö[ert oorben, olngeo$'tet iü) Iüon oor!,in m,eir
biftgen Srobt 00n ber llpotlef e ol[ein 'nid)t e tnmolt baben
fönrrc, u0ürrrr iü) nid)t,b.'rg Ouriren b,arbeg g'e\'abt."

0,ic girrnöe irsgif etneE {ieiti6en'[erb,eing t'uitt,t 'rtt5 tn tbietfem

tsricie errtgegen. Ißie $ort oür oud) i$on b'omo'ls ber Dofeins,
fompi! _ (Eortlebuns Iolgt.)

in 0er
üm0

![us ben Eer6eiüniIen bet ,,Siinitlet ,uniD $an:bm'ettef',
Die 00n ben GtöDten !uuenburgs rltiöbtlidt on b,ie Rönigl. un,b

§fturiürltt. ffie,gierung irr frrr§ebur,g eirrgerei$t oerben mufften,
Iöht iid) :ber !etmiidle $mrDmerf er'[tcnb oor 200 §o$ren a€t,
folgerr. Oie 8i[te bes jolpes 1750 gibt iür ibie tn ber 6tsbt
llnge[e[[enen,b,en 6eburt5ort iomie ben Seitpunft orr, crn ib'ern

ber etn3elne [i$ $ier n,ieberlie[, be6rc. sls gJtet[ter 0uf,genolnm,er
nlurbe, ruölrerrD bie ,,unt,erm ßönigl. ,!fmt", .b. h.'in ben btei
Soritöbfen 8'rruerburgs lßolnen'ben nur mit [io'men unb 6e,
burtgort u uigcf ülrt f inb.

1)i11$,[te!enD bieie ?Iui[tetlung, ruobet fiolgen'be llbf ür3ungen
Llngcu)onbt [inb: gt. 

- in 'ber ,6tobt rcofnenb, nu. : unterm
Qönigl. llmte mo$nertb, 8bg. - Seburtsort ilt 8o'uenburg (CIbe).

B o r b i e r e : §oo$'i6 $tnri$ Er,u61gr, 8bg. 20. 12. 1730,

6t. Eu[[enius, 6rrlitori, nU. ßtiebriü Tticolsrts $ein[,
8bg.6. 7.174:o, gt. 9?ifol0,u5,$riebri$ 9Jtegers 8itrce, 6srl-
ltori 5. 10. t728, gt.

ts ü d e r : §ürgcn 8oren3 Urens, 8bg. 15. 10. 1748, ,gt.

§loiert (6erriot), . nU. §lgien (§untor), 8bg., nU.
Tticolous §ospou Eromm, 8bg. 19. 1. 1723, gt. §olonn bin,
ri$ 6n,0uh, Boi3ertbutg 13. 2. 1706, gt. * 9)arfen, 869., ,ß,2[.

Rommifi,8öder $orfen, 8bg., AU. - Sol1snr §ütgens (6enior),
. AU. §ürgens (Sunior),8bg., n?I. ll'bom 6ottirieb

Stebrctf1, 6r. Eenger[tori, 28. 6. 1720, gt. 
- §y,anr §acob ,6$en,

Idtlofl, i2,trbur,g, 25. 1. 77?t5, gt. bsns binriÜ '6ülotm0nn
(6eniou), 6reoen (9ltedl.) 11. B. t702, 6t. §olonn [peter
64lotmünn (Juniot), 8b9., 22. 3. 1748, gt. Sul. ,6ümorh,
fopf, . AlI. ,lBobbettngnlt, 8bg., nU.

tsött$eu:§oo$intBurmei[t'er, ,RlI. $msbin,
rtü !ilbers, tseuenien 22. 11. t729, gt. 

- §o!,ann §oüim Gt'i[üe,
86g. 10. 10. 1749, r6t. $riebri$ §lri[tion 5iebe, 8bg. 7. 7;

1744,6t.
O r e dl iI c r : $ans 8oren§ B,ournonn, 6srbel,eger, 7.9. L745,

gt. RnodlenbredlEler llugu[t Eetbin,onb B,erens, nU.
6ottlrieb Rlo[1, ßörtigsberg, 15. 7. 1738, r6t. 6el$en, . . . AQ[.

8' ö r b e r, : §olann §t1rt[tion ßoü, 8üneburg, t7. 1. L74L,
gt. Jolonrt binri$ ,§$ul{i, 8bg., 3. 10. t724, gt.

8iiüer: bans Tticolüius Br,em,er, mI., bö't,er,
Euxm,ei[ter, . nU. 91,ans lticolous 6et[tenforn, AU.

,!.[. [{l'egers lßitmc, . AU. StonS $inr'i$ Ssnb, bobn,
[torf, 24. 7" 1742, ,61. frein,ede, . . . nU. §olonn Se,ter
Unru! (en) üitnre, 8bg. 19. 3. tZLl, 'gt.

6laler: D,an$monn,.. . S,U. Dietr,i$ ßorl &b[,e$,
tsot6en,bur,g, 1fi. 7 . L7 43, ,gt. $eter Gfiberg, Eornlolm, 28.
5. L743, gt.

,6 o I b I ül m i,e 'b : ,U$it$elrn ,Rnutf,en, fönnin,g, 18. 11.

1732, lgt,

b,u t m o t),e t : So!,oiln §,ütgen Erumpi, 8bg., 9. 12.
7735, gt.

0n0tUeüer
Souonbmo 0.0.0t0e
frs Eollr 1750.
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ſaubere friſche Wahren verkauffen, undt über die Gebühr nicht 
übernehmen, damit auf nicht hoffenden Fall ſich niemand deſſen 
zu beklagen, veranlaßt werde.“ 

Der Apotheker Cornelius Kramer konnte ſo unter S<huß 
der fürſtlichen Privilegien ſeine Apotheke in Lauenburg über- 
nehmen. Aber nach 15 Jahren, 1694, tritt an ſeine Stelle der 
Apotheker Conrad Alphonjus Hauboldt. Als dieſer nun bei 
den Behörden um die Beſtätigungen der Privilegien nachſucht, 
werden behördlicherſeits erſt allerl'zi Nachfragen und Nach» 
prüfungen angeſtellt: „ob derſelbe auch capabel genug 
ſeye, inſonderheit da kein Medicus zugegen iſt 
ſo wohl in ſeiner arte pharmaceutica als auch 
in praxi medica, urgente neceſſitate wohl be- 
nannten Stadt reht vorzuſeßen undt zu be- 
dienen ... .“ Die Stadt Lauenburg war alſo um 1694 noh 
ohne einen Arzt, der Apotheker des Ortes hatte damals Ret 
und Pflicht, ärztliche Hilfe zu leiſten. Bei ſeiner Anſtellung 
wurden deshalb immer auch ſeine ärztlichen Kenntniſſe und 
Fähigkeiten geprüft. 

Der Apotheker Alphonjus Hauboldt hatte nun aber einen 
ſ<hweren Kampf um die Wahrung ſeiner ihm verliehenen 
Privilegien zu führen. Die erſte Gefahr für ſeine Apotheke 
entſtand dadur<, daß ſich ein zweiter Apotheker in Lauenburg 
niederließ, Hauboldt juchte dies zu verhüten und wandte ſich 
an den Bürgermeiſter und an die Behörde in Lüneburg mit 
der Bitte, ihn gegen den auftauchenden Konkurrenten zu ſchützen. 
Er beruft ſi< auf ſein Recht, nach dem kein zweiter Apotheker 
neben ihm ſich in Lauenburg niederlaſſen dürfe. Am 14. März 
1694 ſchreibt er ſeiner Behörde: „daß ein gewiſſe Perſon mit 
einer Apotheke und Materialiſtenkram allhier ſich einzurichten 
im Werke begriffen iſt. Wann dann ſolches Fürnehmen zu unauß- 
bleiblihen Ruin meiner wenigen Officin gereichen will, maßen 
hieſigen ſchlehten Ortes Beſchaffenheit bekannt, und da- 
hero zwey Apotheken zu ertragen undermöglich iſt, ich auch in 
dieſem Orthe mit gnädigſter Bewilligung des weyland durcl. 
Landesfürſten über 8 Jahre hiers alleine unverdroſſen vorge- 
ſtanden und den Patienten ſowohl mit nöthiger Medicin als 
auch mit der Cur ſelbſten nach beſtem Vermögen ſo nachts als 
tags an die Hand gegangen undt gedienet habe . . .“ 

Es war der Apotheker Behn, ein Bruder des damaligen 
zweiten Paſtors in Lauenburg, der eine zweite Apotheke in der 
Stadt einrichtete. Nah langem Briefwechſel mit den Behörden 
kam es ſchließlich doch darauf hinaus, daß Behn die Erlaubnis 
für die Errichtung einer zweiten Apotheke in Lauenburg erhielt. 
Einige Jahre ſpäter tauchte eine zweite Gefahr für Hauboldt 
auf. Es ließ ſich nämlich in Lauenburg der erſte Arzt nieder 
und drohte, dem Apotheker Hauboldt ſeine ärztliche Praxis weg- 
zunehmen. Wieder wendet ſich dieſer in einem Schreiben (10. 
Oktober 1698) an den Burgermeiſter. Der Magiſtrat ſchreibt dar- 
über nach Lüneburg: „Ein Laborant, namens Tankmar, (Tank- 
mar ſtammte aus Walsrode) hat ſich zu Lauenburg eingefunden, 
welcher ſih vernehmen laſſen, daß er alldort Medicus ſey und 
allerhand Medicamente führe und ausgebe. Er (Hauboldt) aber 
keine Cur mehr verrichten ſolle.“ 

Hauboldt ſtellt dieſen Medicus Tankmar als einen Kur- 
pfuſcher hin, um ihn unmöglich zu machen: „Wenn dann Stadt- 
kündig, daß dieſer Tankmar kein literatus oder promotus Medi- 
cus iſt, auch die Apothekerkunſt im geringſten nicht gelernt noch 
verſtehet, ſondern bloß ein deutſcher Laborant der etwan eine 
Zinctur oder Waſſer für Univerſal(mittel) vor allerhand Krank- 
heit auszugeben geſonnen ſeyn mag, deren effect wider alle 
morbos zu erweiſen aber ſehr ungewiß fallen dürffte . . .“ 

Ob der Laborant Tankmar zugelaſſen wurde, geht aus den 
Urkunden nicht hervor. Wie dem aauc< ſei, es kommt bald ein 
zweiter Arzt; diesmal ein richtiger, Dr. Braſ<, und richtet 
eine ärztliche Praxis in Lauenburg ein. Wieder ſieht ſich der 
Apothefer Hauboldt bedroht, da ihm ja durch die Tätigkeit 
eines Arztes die Einnahme dur< das Curieren verloren geht. 
Er iſt aber inzwiſchen ein alter und gebrohener Mann gewor- 
den, der viel Leid und Enttäuſchungen in ſeinem Leben erfuhr. 
In ſeiner Not wegen der Niederlaſſung des Dr. Braſch ſchüttet 
er ſein Herz vor der Behörde aus: „(19. Juli 1700). Ew. Exel- 
lenz gebe im tiefſten Gehorſam zu vernehmen, wie nehmlich der 
vor weniger Zeit ſih allhier häußlich niedergelaſſenen Medicus, 
Herr Dr. Braſch, intentioniret ſey, mir meine bisherige freye 
praxim und des Curiren der Kranken gänzlich zu hindern, ge- 
ſtalten er dann ein Mandatum inhibitoriale von hieſigen Stadt- 
magiſtrat ausgewirket hat. Alldieweil ich aber ein alter kränk- 

lier abgehender Mann bin, welher no< kürklic<h ein ganzes 
halbes Jahr an Podraga beſtendig laboriret hat und dabey von 
dem lieben Gott mit vielen andern ſchweren Hauskreutzen be- 
leget worden, in idem mein einer Sohn von 22 Jahren leider 
im delirio (Wahnſinn) ſich befindet, daß i< ihn über 2% Jahre 
in meinem Hauſe angeſchloſſen, und dur< Soldaten mit viel 
ſchweren Koſten habe bewachen laſſen müſſen. Desgleichen mir 
meine jel. Frau vor 2 Jahren durc< unvermutlihen Schiffbruch 
auf ihrer Copenhagener Reiſe (ſie beſuchte dort ihren Sohn, der 
in einer Kopenhagener Apotheke lernte) im Waſſer zu Todte 
gekommen iſt; da ich mit vielen, guten theils anno< unerzoge- 
nen Kindern bin ſien blieben. Wozu ferner kombt, daß nebſt 
meiner Apotheke vor etlichen Jahren hier noc< eine Apotheke 
aufgerichtet worden, wodur<g mir meine wenige Nahrung noch 
mehr geſchmälert worden, ohngeachtet ich ſchon vorhin mein 
bißgen Brodt von der Apotheke allein niht einmahl haben 
könne, wann ich nicht das Curiren darbey gehabt.“ 

Die ganze Tragik eines Menſchenlebens tritt uns in dieſem 
Briefe entgegen. Wie hart war auch ſhon damals der Daſeins- 
kampf! (Fortſezung folgt.) 

handwerker 
in der Stadt Lauenburg a. d. Elbe 

um das Fahr 1750. 
Aus den Verzeichniſſen der „Künſtler und Handwerker“, 

die von den Städten Lauenburgs alljährlich an die Königl. und 
Churfürſtl. Regierung in Ratzeburg eingereicht werden mußten, 
läßt ſich der heimiſche Handwerkerſtand vor 200 Jahren ver- 
folgen. Die Liſte des Jahres 1750 gibt für die in der Stadt 
Angeſeſſenen den Geburtsort ſowie den Zeitpunkt an, an idem 
der einzelne ſich hier niederließ, bezw. als Meiſter aufgenommen 
wurde, während die „unterm Königl. Amt“, d. h. in den drei 
Vorſtädten Lauenburgs Wohnenden nur mit Namen und Ge- 
burtsort aufgeführt ſind. 

Nachſtehend dieſe Aufſtellung, wobei folgende Abkürzungen 
angewandt ſind: St. = in der Stadt wohnend, KA. = unterm 
Königl. Amte wohnend, Lbg. = 'Geburtsort iſt Lauenburg (Elbe). 

Barbiere: Joachim Hinrih Brumleu, Lbg. 20. 12. 1730, 
St. = Buſſenius, Garlſtorf, KA. -- Friedrich Nicolaus Heinß, 
Lbg. 6. 7. 1745, St. -- Nikolaus Friedrich Meyers Witwe, Garl- 
ſtorf 5. 10. 1728, St. 

Bäder: Jürgen Lorenz Arens, Lbg. 15. 10. 1748, St. = 
Claſen (Senior), . . . KA. -- Claſen (Junior), Lbg., KA. -- 
Nicolaus Caspar Fromm, Lbg. 19. 1. 1723, St. -- Johann Hin- 
rich Gnauß, Boizenburg 13. 2. 1706, St. -- Harſen, Lbg., KA. - 
Kommiß-Bäcer Harſen, Lbg., KA. -- Johann Jürgens (Senior), 
. . . KA. -- Jürgens (Junior), Lbg., KA. -- Adam Gottfried 
Liebrath, Gr. Bengerſtorf, 28. 6. 1720, St. -- Hans Jacob Sc<hen- 
ſ<loh, Harburg, 25. 1. 1735, St. -- Hans Hinrich Shlotmann 
(Senior), Greven (Medl.) 11. 3. 1702, St. -- Johann Peter 
Shlotmann (Junior), Lbg., 22. 3. 1748, St. -- Jul. Shwarßt- 
kopf, . . . KA. -- Weddermann, Lbg., KA. 

Bött<her : Joachim Burmeiſter, . . . KA. -- Hans Hin- 
rich Lüders, Bevenſen 22. 11. 1729, St. -- Johann Jochim Stile, 
Lbg. 10. 10. 1749, St. -- Friedrich Chriſtian Tiede, Lbg. 7. 7- 
1744, St. 

Drechſler: Hans Lorenz Baumann, Gardelegen, 7. 9. 1745, 
St. -- Knochendrechsler Auguſt Ferdinand Berens, . . . KA. -- 
Gottfried Kloß, Königsberg, 15. 7. 1738, St. -- Selten, . . . KA. 

Färber: Johann Chriſtian Koh, Lüneburg, 17. 1. 1741, 
St. -- Johann Hinrich Shultz, Lbg., 3. 10. 1724, St. 

Fiſ<er: Hans Nicolaus Bremer, . . . . KA., Höter, 
Burmeiſter, . . . KA. -- Hans Nicolaus Gerſtenkorn, . . . KA. 
-- A. Meyers Witwe, . . . KA. -- Franz Hinrich Pantz, Hohn- 
ſtorf, 24. 7. 1742, St. -- Reine>e, . . . KA. -- Johann Peter 
Unruh (en) Witwe, Lbg. 19. 3. 1715, St. 

Glaſer: Dangmann, . . . KA. -- Dietrich Karl Ehlers, 
Boizenburg, 16. 7. 1743, St. -- Peter Eßberg, Bornholm, 28. 
5. 1743, St. 

Goldſ<mied: Wilhelm Knutſen, Tönning, 13. 11. 
1732, St. 

Hutmacher: Johann Jürgen Trumpf, Lbg., 9. 12. 
1735, St. 

   



Snopf ma6er: Sob. llt,attin $o'ad, 8üneburg, 13. 6.

lpeter Stocg, Sopenbq,g,en, 19. 4. 1748, gt.
ß ütl6n er : So'luc Glriition Ec$en6erg ($olFEin)

(Dliiaietsloün), 5. 1. 1731, nU. - $ofonn Donie[ truaü, @1s5'
mig, 20. 10. l?24, AU. - r6cmuel !§eter 6eu6,ert, 3er6[t, 9. 10'

1736, gt.
,I3'einue6er: $ms $infiü1 Oieüel,6ubon, B. 11. 1719,

6t. - $ms Sofob 5elebed,8bg., 12.10.1745,61. - Selel, . ' .

nU. - Büge, . . . . nU. 
-,6ootroeuer, 

. . . RlI. -,6p'orring,. NQI.
I)tol,er : lllteier, . . . AU. - 6ierets, . . . nU. - 5o6im

binfi0 Ereu, S8eboe, 3. 1. 1736, 6t.
,lJl,o,ure r : $enn,ing !§teu[, !ßetmeßleben 6. $elmfltobt,

4. lO. t740, gt. - Sob. $int. ßeden, Gidiott !. $ilbes$e'im,
26. 6. 1744, ßU. - 

,50ü. 9?,icol. tembler, Saolburg 'i. 8.,
31. 3. 1749, gt.

St u I i,f u s : Solonn §ürgen lBietfelb, Belno, 3. 7. t786.
!§er,üdenmoSer : jolann Subolpll Erunotto, lleu,

ftobt om fiübenberge, 14. 1. 1718, 3t. - SoDqnn 5inri6 Bompe,

$ilbes[eim, 30. 9. 1740, gt.
ft o iü m'aü'e t : Sürgen lltuttlios Rröger, 869., 28. 9.

7i34, gt. 
- $olcnn lltocd, 869., 28. 2. 1725, gt.

6rttriii6ouer: $inti$ 9Jtqrteng, 8bg., 3. l. 1727, gt. -
$ons ,6toel'meüytr, 27. 1. 1713, €t. - lluguit Iimmetmonn,
8bg., 28. 6. 1709, nU.

gdll06tet: Esrten, nU. - lolonn Stiebd$
$,ooie, Eoi3enburg, 28. 10. 1729, 6t. - Sürgen Sinriü Stöget,
8bg., 17. 10. 1747,6t. - llleinc, . . . AU.- lluguft §ftift,icn
{ßeiiel, 8bg., 26. 1. 1737,'g1. - 9licolo,us linriÜ !Be[iel, 8bg.,
15. 4. t749, gt.

66miel,e: $o$. §od;. Diedmonn, 6oDebui6,29.3. 1748,

6t. - lSbilipp biet. §ederlen, 869., 22. 10. 1748, 6t.-Slein,
f$mi,eb fteimcrs, . . . eU. - ßleini$mieb 3topeliel,b, . . .AU'

- 6tern, . . . nU. - lBafimann, . . . AU.

Gdlneiber: Battels,. . . A!I. - Jofonn 9Jtori$ $att,
mcnn, 6r. lßonsleben, 17.ll. 1724,5t. - $euier, . . . n![. -
$ons lticolaus 8ooie, 869., 16. 11. 1728, gt. 

- ,500. lltodb
Iltafler, 6r. 6olp 6. l]tog,beburg, 26. ö. 1747, gt. 

- Sap,e, . " .

4,2I. - Subolpb fiunge, 8üne, 30. t0. 1744, 6t. - 5,1n1.
Bubolplt 6$ul§(en) lBitoe, 6t. Irimpenbergen (!!tedl.), 30.

8. 1?35, 6t. - Sob. !ßori{i 5tol3, yJtöringen, 9, 0. 1741, gt. -
Dtto S,uboig Sittrod, . . . nU.

5 rIl u it e r : llnton €ebritiqn Beold, 8bg., 26. 5. 1741, gt.

- §griitop$ Sinr. 8eder, §olbe, 9. 8. 1746, 6t. - $ons $ür,
gen Beer!,sum, 869., 1. 3. 1729, €t. - tsurmeiitet, . . . nU. -$i[r!,er, nll - jolonn lkenb $obing, ßoliel, 10. 10.

174L, gt. 
- Jolann 8ubu. §o,eger, €eebauien, 18. 10. 1740,

Gt. - $ons $inli$ Sete, !bg., 27. 4. 1786, gt. 
- Jolrnn

8ubm. §oebede, Beppen (Er.), 13. 9. 1748, Gt. - Stsni §oD.
8o[rnonn,869.,22. 4. 1749,,61. - Dtofien,...nU.- G6ulb,
. . . ßU. - Gpecr, ., . nll. - §o$cnn iürgen legge, 8bg.,
8. 12. 1738, gt.

tiid)Ier: §roeling, nU. - $ilmers,. . . .nU. -
8.aogen, . . . nU. - §ollnn [tifolqug fieinert, 869., 9. R. 1745,
gt. 

- 6eorg §briitopll Dtting, $omburg, 10. B. 1745, gt. -
Sinri6 Einboriis lBitoe. 869., 2ö. 6. 1717, ?.

Iöpier: §ofonn $inri$ !k,ens,,8bg.,27. 10. 1738, gt. -
§o!. $inri$ Eeu[, 8bg., 19. 11. 1720, 6t. - $agen, . , . nQL -
§o$onn §fditi,cn $arben, 8bg., 15. l. 1745, 6t. - Grnft 6ott,
füalf Selming, 8emgo, lg. 12. 1732,,Gt. - §otu $ewr,
AU. - $o$nnn $otitmonn, 869., 1. 2. 1724, gt 

- §ofnde,
. . . AU. - $ans üIbredtt 8onge, Ißonbsh,et, 19. 3. 1720, 6t.

- $ocob 8ange, lßanbsbet, 18. 4. \73L,61. - Soüonn Sütgen
Ill'ege4 ,8bg., 23. 7. t743, 5t. - 509. Gonrqb $opnet, 869.,
17. l. 1730, 6t. - Srlber, . . . AlI. - Sr,on6 $inr. Üal[monn,
8bg., 23. 11. 17,12, gt.

3immerleute: ßIous 6öbedc,869., 19.2. 1697, ß'!t. -6iels, . . . AU. - §ob. ito$. $cuemann, Bbg., 20. 7.1725, €lt.
-- ß,annenberg, . AlI. - SoD. $inr. R.ae$|e4 $cnnooer,
71. 9. 1744, nU. - §olunn Eoerup, SofnJtotf, g. 4. ,1743, €t.

3inngicfier: SoD. 9inr. Spürng,lßinlen,o. b. Eu]e,
8. 5. 1736, gt. 

- Eern!. Dietr. !ßildens, 8ünebuq, 23. 10.

1739, ,gt.
{ße i [,g'e t,b,e r : §o!. i$tiebr. t6ü,ü8, ßteubbutg 6. §ife,

ncS, 30. l. 1748,6t.
tsu6br ud,et : 5o9. §ü,ti,ltop$ Eetenberg, S'2[.

Buübiniber: üIri$ ß,ompf, 'ßU.
tsIeülü,m,i,eib ober ßl'empr,e t: t§obannSütdens, ß,8[,
ß,c m m o ü e t : 8oten6 ffieint!,ol,or, AlI.
ts i I ib $ o u,e x : r§o!. $eter ,f D'eimus, AQI.
16 ü n up i t a b o,f I,a,6 t it, : fr'o,epet, n'?f.
8o[t,§l ,0xber: §ean rtp,ierxe !tel[, SU.
B,i e m e x : tsliffIner,,n'll.
Seif 'er: Ereg'lta$'tg, nU.
,ß u p f e r I d) m,t e b :'6eb$orb §üugen 6üroeber, $c'nno,

Der, 16. ö. t744, n2L
3 i e ge Ibt en n er : 6ümtiD, n,![.
B rr,b e,m u d) e r : $eters. R'?I. gb. 6.

Sauonüürg oor 50 üoüren.
1991.

3. lJtö13: Der 6eiangoerein ,,8ie,bertoie[" feiette [e,in 36,

iöbr.iges Stiitun'gsfe'[t r)ur$ 6efong, Bo[[ unD Eeitellen. Dielet
Eetein, rD el$et rute,berbolt nrbe ,b0r0n r0rr, rDegen f eiln,ob'me,
[6r[igferit su5,etnrnDer Au follcn, mie,b0s Io bas Güiidisl oteler
üet,eiin,e i'it, nti$i5sm'[ie erinen gretrpiiien rSö6epunft err'eiü,t
$'ab,en, ilt einer Der ölre[ten Souenb,urgs mtt un,b beiinbet iid]
rcierber,tn ietner frü'!eren 6lon6periohe. Die lltitgl'ieber6a$[
ilt n0ü runb n,J6 ruieber biE Aur fr,ür!,eren bö,tl,e orge;Irroülen ,unlb

nimmt regen !Inteil on'ben geiettigen i$eteinrigungen, tp'o'itets
§uo!,[tnn unb Gerniitl i$teit $erri$en. 4. IJtör;3 : IJtot g'eng

1 Ltfu 6s1r[farb emer. St[tor Ciotonus 3. m. tsetlin. 6e'ine
Eeetbigun,g ionib rrm 8. l]tör,a itutt. Unter ben'ieni,gen, uletl$e
!ier in Iehfcr $uit bur$,ben foD cbberuien rc'urrben,,belinrbet

ii6 eine lliitorti$=mertmülbige $etion, ein nlter Solbot, beu

lier im Sreiiie urrD ou.d) tn Siibed rcollbefsrtnte $auptmonlr heg

irü!eren $unieatiisen Eun,besfontingen't5 Euprö, D0n 6ebutt
,erin 6üoci3er, ruel$er \ier, im t1o\en ?Ilter Dorr 93 §cllren Dttt
[totbcrr iit. e':rielbe lotte n0ü im §cnucr 1881 eine freile in
ieirr $cimatlanD gem06t unb Itefi Iiü $ier du llrtiong o0ri,grer
9ltorrLrts attiSeirrenb munter ttnrD geiunb tnie,ber nte,Irer, u'rn 0,ier
iobalb ein u ielbeoegtes Seben Ju befS'lieBen. ,€0,oi'el über ben
Onbirrgt:idlie,benen bef,snnt iit, bst be{elb,e'sfs iunger 9Jt,snn

;u ![rrirrng Dteies S,sbrbunrtrerts a[E Eümei6ergorbiit (in Scris
eienitc genornmen, tl*t ben $el,U3ug in '6p,onien mitgemoüt, 'iiit

00rr b ir mit ben §run3oicn nild) fruftIcnib ,geöogen unb bot 'slle
€cürcden bes Ql isrge5 mtt Dur$,gemc,ü,t, b'st bonn, no$rbeim
bt:g rrltcrr !?npole0n5 Stcrn geiunfen ro0r, tnieibelunter 8u'b,
tr ls X','lll. sellien't unlD iit id)lteBIid) in rben lbretbiger So'hren
nrrt eeuti$lonbg ltor;be'n Deriülcgen, rDo er in Bremen a[E
Seutir0rrt tn rbsg !ortieotiiü.e BunDestontingent eing,etreten ii't.
Spcitcr iit er nod) 8übecf oexiebt , btt er \ier bis Aum $ruptmonn
ilelrro$t unD in bieier ieriner §igeni$oit nod) o0r !I'ui[öiun,g rber

Iruppe ieinen llbiüisD gerr0mmen. Eer,ßrieg,er, un,b Beier,
ri[tenueretn ,gob ,Dem slten Rriegsfsmets,ben bas Glterugreleit.
16. 9JIär3 : Jrt llrtlenburg rr'urDe in ,ber Yl,süt ,b,ss ,6emef,e hes
sls[ftoiiris Eroj'od bur$ eine S,euersibruntl ,oo[[t[tönh't,g e,ingeö'i6ert.
sie $ot1nftotier ]euetmelr ocr öur $'il1el,ei,[t,ung ou5g'erüft.
23. '!Jdör,3: Oie (!lire' iiiI1rte 5o6mu[[er, bos ben lBclier[tonb oon
1876 nodl übetidlritt. ecr tEaiierpegel 3eigte einen Gtonib oort
5,89 U?eter. eie Tioil,rge in bet (Ilb[tt*[e mor lü,mieri,g, [t,el[en,
uouii,e nrsngtllte iegtiüe 6tegoorri'$,turnrg, io boff 'bie $o[[onten
gcA&ungen ttr,oren, but$ bos tiefe lßio[i,et r6'u ,mo'ten. - 25. !]töta:
Snfolge ;Der groberr !?ölie mölrent[ rbes [e$t'en U3intetE \aben
ru icberllolt Bergrutiüe [tatt,gef unben. 6o t,it u. ,rr. ein grobeg
gtüd b,er tsöi$ung bei ber ?Ilbinusitiitung, wetü1es mit it,otfen
Böru,men bemo$ien rrrr,ib,en Berg binisbgsliurfr[$t. Serner finb
i,rn 6snbherg,untb oil onberen'€tellen rber'6tsibt ru,ielrer Bohen,
Iü,iebungen unb 'Se,ntungen oorgefcllen ,unb monüe gIlou,ex hrobt
mit ,bem §in[tur6. Dsmmrutiüe eriolgterr 6mildlen her Gth,
brücte unrb Serionenbo'!nbol, bur$ mel$e eine pcrtielle Ee,
ttrtdbs[tölung cintrott, tDie nridl au:ei Iqgen tnlierber rbebotben

n)grr. Breilidl m,irb Ite uallitönlb,ige Ißieb,erberfltel[u'ng
ber Dömme 3roti$ert ,(EIblrriide unb tsol1nloi ,unlb b,in,te,r bem
tsobnboi roobl lrod) Iöngete $eit rin Qlnlpru$ rebmen, bo bie
Eömme er\,ebtiü1 Deüitölft unrt\ nomentliü 'in ben tsöI,üung,en
mebt abgef l'oSt rcet'ben iollen, ,um öt1nli$en S,oto[trop'!,en, ,bie

niüt,irnm,er io glüdtid) ruie biegmol abloufon fönnten, füt bie

Eol,ge oor3ubeugen 31. Iltöt3: Dte ,ftöibtif$en ßollegien be,

!ütiitigten ltd) mtt bem 92,aus$e['tsplon füt ib,og '§obr 1881/82,
ber in U,,rnstlme un,b llusgobe mit 116 754,12 W'srf, oblüIieBt
'u'rub ein[timmig genebmigt ,rnutbe. Die $us ßom'munolfteuern
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Knopfmacher: Joh. Martin Haa, Lüneburg, 13. 6. 
1733, St. -- Karl Kefe, Bremen, 23. 10. 1731, St. -- Hans 

Peter Kraag, Kopenhagen, 19. 4. 1748, St. 
Kürſ<ner: Joſua Chriſtian Bachenberg (Holſtein) 

(Offiziersſohn), 5. 1. 1731, KA. -- Johann Daniel Haa>, Schles- 
wig, 20. 10. 1724, KA. -- Samuel Peter Seubert, Zerbſt, 9. 10. 
1736, St. 

Leinweber: Hans Hinrich Diebel, Gudow, 3. 11. 1719, 
St. -- Hans Jakob Heſebe>, Lbg., 12. 10. 1745, St. -- Jeſel, .. . 
KA. -- Rüge, . . . . KA. --- Saatroever, . . . KA. -- Sparring, 

. . KA. 
Maler: Meier, . . . KA. -- Sievers, . . . KA. -- Jochim 

Hinrich Treu, Jtehoe, 3. 1. 1736, St. 
Maurer: Henning Preuß, Wermersleben b. Helmſtedt, 

4. 10. 1740, St. -- Joh. Hinr. Redken, Eifort b. Hildesheim, 
26. 6. 1744, KA. -- Joh. Nicol. Tembler, Saalburg i. V., 
31. 3. 1749, St. 

Muſikus: Johann Jürgen Wietfeld, Rehna, 3. 7. 1736. 
Perü>enmacdher: Johann Ludolph Brunotto, Neu- 

ſtadt am Rübenberge, 14. 1. 1718, St. -- Johann Hinrich Lampe, 
Hildesheim, 30. 9. 1740, St. 

Raſchmacher: Jürgen Matthias Kröger, Lbg., 28. 9. 
1734, St. -- Johann Maatd, Lbg., 23. 2. 1725, St. 

Schiffbauer: Hinrich Martens, Lbg., 3. 1. 1727, St. - 
Hans Stoelmacher, 27. 1. 1713, St. -- Auguſt Timmermann, 
Lbg., 28. 6. 1709, KA. | 

SHhlachter: Barten, . . . KA. -- Johann Friedrich 
Haaſe, Boizenburg, 28. 10. 1729, St. -- Jürgen Hinrich Kröger, 
Lbg., 17. 10. 1747, St. -- Meine, . . . KA. -- Auguſt Chriſtian 
Weſſel, Lbg., 26. 4. 1737, St. -- Nicolaus Hinrich Weſſel, Lbg., 
15. 4. 1749, St 

] Sc<hmiede : Joh. Joh. Diekmann, Gadebuſch, 29. 3. 1748, 
* St. -- Philipp Hier. Ke>erſen, Lbg., 22. 10. 1743, St. -- Klein- 

ſ<hmied Reimers, . . . KA. -- Kleinſchmied Stapelfeld, . . .KA. 

-- Stern, . . . KA. -- Wallmann, . . . KA. 

Schneider: Bartels, . . . KA. -- Johann Moritz Hart- 
mann, Gr. Wansleben, 17. 11. 1724, St. -- Heuſer, . . . KA. - 
Hans Nicolaus Looſe, Lbg., 16. 11. 1728, St. -- Joh. Moritz 
Mahler, Gr. Salze b. Magdeburg, 26. 5. 1747, St. -- Pape, ... 
KA. -- Ludolph Runge, Lüne, 30. 10. 1744, St. -- Hinr. 
Rudolph Sc<ult(en) Witwe, Gr. Trimpenbergen (Medl.), 30. 
8. 1735, St. -- Joh. Moritz Stolz, Möringen, 9. 6. 1741, St. = 
Otto Ludwig Wittro>, . . . KA. 

Schuſter: Anton Sebaſtian Baal>, Lbg., 26. 5. 1741, St. 
-- Chriſtoph Hinr. Beer, Calbe, 9. 8. 1746, St. =- Hans Jür- 

gen Beerbaum, Lbg., 1. 3. 1729, St. -- Burmeiſter, . . . KA. = 
Fiſcher, . . . KA. -- Johann Arend Hoding, Kaſſel, 10. 10. 
1741, St. -- Johann Ludw. Jaeger, Seehauſen, 18. 10. 1740, 
St. -- Hans Hinrich Jebe, Lbg., 27. 4. 1736, St. -- Johann 
Ludw. Joede>e, Reppen (Br.), 13. 9. 1748, St. -- Franz Joh. 
Lohmann, Lbg., 22. 4. 1749, St. -- Maßen, . . . KA. -- Sculßz, 
. . . KA. -- Speer, . . . KA. -- Johann Jürgen Tegge, Lbg., 
8. 12. 1733, St. 

Tiſchler: Froeling, . . . KA. -- Hilmers, . . . KA. - 
Laatzen, . . . KA. -- Johann Nikolaus Meinert, Lbg., 9. 3. 1745, 
St. -- Georg Chriſtoph Otting, Hamburg, 16. 3. 1745, St. = 
Hinric< Vindorffs Witwe, Lbg., 25. 6. 1717, ?. 

Töpfer: Johann Hinrich Arens, Lbg., 27. 10. 1738, St. = 
Joh. Hinrich Beuß, Lbg., 19. 11. 1720, St. -- Hagen, . . . KA. - 
Johann Chriſtian Harden, Lbg., 15. 1. 1745, St. -- Ernſt Gott- 
ſ<half Helming, Lemgo, 19. 12. 1732, St. -- Cord Heuer, . . . 
KA. -- Johann Horſtmann, Lbg., 1. 2. 1724, St -- Jahnke, 
. . . KA. -- Hans Albrecht Lange, Wandsbek, 19. 3. 1720, St. 
-=- Jacob Lange, Wandsbek, 18. 4. 1731, St. -- Johann Jürgen 
Meyer, Lbg., 23. 7. 1743, St. -- Joh. Conrad Papner, Lbg., 
17. 1. 1730, St. -- Pilter, . . . KA. -- Franz Hinr. Wallmann, 
Lbg., 23. 11. 1742, St. 

Zimmerleute : Klaus Gäde>e, Lbg., 19. 2. 1697, KA. -- 
Giels, . . . KA. -- Joh. Jo<. Havemann, Lbg., 20. 7. 1725, St. 
-- Kannenberg, . . . KA, -- Joh. Hinr. Koehler, Hannover, 
11. 9. 1744, KA. -- Johann Roerup, Hohnſtorf, 9. 4. 1743, St. 

Zinngießer: Joh. Hinr. JIphing, Winſen a. Dd. Luhe, 
8. 5. 1736, St. -- Bernh. Dietr. Wil&>ens, Lüneburg, 23. 10. 
1739, St. 

Weißgerber: Joh. Friedr. Shüt, Kreuzburg b. Eiſe- 
nach, 30. 1. 1748, St. 

Buchdrucker: Joh. Chriſtoph Berenberg, KA. 

Buchbinder: Ulrich Kampf, KA. 
Blehſ<hmied oder Klempner : Johann Lüt>ens, KA. 
Kammacer: Lorenz Reinthaler, KA. 
Bildhauer: Joh. Peter Theimus, KA. 
Shnupftabakfabrik: Roeper, KA. 
Lohgerber: Jean Pierre Nell, KA. 
Riemer: Blißmer, KA. 
Seiler: Freyſtatzky, KA. 
Kupferſ<mied: Gebhard Jürgen Sc<roeder, Hanno- 

ver, 16. 5. 1744, KA. 
Ziegelbrenner: S<hmid, KA. 
Rademacher: Peters, KA. 
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Lauenburg vor 50 Fahren. 
1881. 

3. März: Der Geſangverein „Liedertafel“ feierte ſein 36- 
jähriges Stiftungsfeſt dur< Geſang, Ball und Feſteſſen. Dieſer 
Verein, welcher wiederholt nahe daran war, wegen Teilnahme- 
loſigfeit auseinander zu fallen, wie das ſo das Sc<hi>ſal vieler 
Vereine iſt, nachdem ſie einen gewiſſen Höhepunkt erreicht 
haben, iſt einer der älteſten Lauenburgs mit und befindet ſich 
wieder in ſeiner früheren Glanzperiode. Die Mitgliederzahl 
iſt naß und nach wieder bis zur früheren Höhe angewachſen und 
nimmt regen Anteil an den geſelligen Vereinigungen, wo ſtets 
Frohſinn und Gemütlichkeit herrſchen. -- 4. März: Morgens 
1 Uhr verſtarb emer. Paſtor Diakonus J. N. Berlin. Seine 
Beerdigung fand am 8. März ſtatt. =-- Unter denjenigen, welche 
hier in letzter Zeit durc< den Tod abberufen wurden, befindet 
ſich eine hiſtoriſc<-merkwürdige Perſon, ein alter Soldat, der 
hier im Kreiſe und auch in Lübe> wohlbekannte Hauptmann des 
früheren hanſeatiſchen Bundeskontingents Dupre, von Geburt 
ein Schweizer, welcher hier im hohen Alter von 93 Jahren ver- 
ſtorben iſt. Derſelbe hatte noh im Januar 1881 eine Reiſe in 
jein Heimatland gemacht und ließ ſich hier zu Anfang vorigen 
Monats anſcheinend munter und geſund wieder nieder, um hier 
jobald ein vielbewegtes Leben zu beſchließen. Soviel über den 
Dahingeſchiedenen bekannt iſt, hat derſelbe als junger Mann 
zu Anfang dieſes Jahrhunderts als Sc<weizergardiſt in Paris 
Dienſte genommen, hat den Feldzug in Spanien mitgemacht, iſt 
von da mit den Franzoſen nach Rußland gezogen und hat alle 
Schreden des Krieges mit dur<gemacht, hat dann, nachdem 
des alten Napoleons Stern geſunken war, wieder unter Lud- 
wig XVII. gedient und iſt ſchließlich in den dreißiger Jahren 
nach Deutſchlands Norden verſchlagen, wo er in Bremen als 
Leutnant in das hanſeatiſche Bundeskontingent eingetreten iſt. 
Später iſt er nach Lübe> verſetzt, hat es hier bis zum Hauptmann 
gebracht und in dieſer ſeiner Gigenſchaft no< vor Auflöſung der 
Truppe ſeinen Abſchied genommen. Der Krieger- und Reſer- 
viſtenverein gab dem alten Kriegskameraden das Ehrengeleit. -- 
16. März: In Artlenburg wurde in der Nacht das Geweſe des 
Gaſtwiris Draa> durch eine Feuersbrunſt vollſtändig eingeäſchert. 
Die Hohnſtorfer Feuerwehr war zur Hilfeleiſtung ausgerü>t. -- 
23. März: Die Elbe führte Hochwaſſer, das den Waſſerſtand von 
1876 no<h überſchritt. Der Waſſerpegel zeigte einen Stand von 
5,89 Meter. Die Paſſage in der Elbſtraße war ſchwierig, ſtellen- 
weiſe mangelte jegliche Stegvorrichtung, ſo daß die Paſſanten 
gezwungen waren, 'durch das tiefe Waſſer zu waten. = 25. März: 
Infolge der großen Näſſe während des lezten Winters haben 
wiederholt Bergrutſche ſtattgefunden. So iſt u. a. ein großes 
Stü> der Böſ<hung bei der Albinusſtiftung, welches mit ſtarken 
Bäumen bewachſen war, den Berg hinabgerutſc<ht. Ferner ſind 
im Sandberg und an anderen Stellen 'der Stadt wieder Boden- 
ſchiebungen und Senkungen vorgefallen und manc<he Mauer droht 
mit dem Einſturz. Dammrutſche erfolgten zwiſchen ider Elb- 
brüde und Perſonenbahnhof, durch welche eine partielle Be- 
triebsſtörung eintrat, die nac< zwei Tagen wieder behoben 
war. Freilih wird die vollſtändige Wiederherſtellung 
der Dämme zwiſchen Elbbrüke und Bahnhof und hinter dem 
Bahnhof wohl noc< längere Zeit in Anſpruch nehmen, da die 
Dämme erheblich verſtärkt und namentlich in den Böſchungen 
mehr abgeflac<ht werden ſollen, um ähnlichen Kataſtrophen, die 
nicht immer ſo glü>klich wie diesmal ablaufen könnten, für die 
Folge vorzubeugen. -- 31. März: Die ſtädtiſchen Kollegien be- 
ſchäftigten ſich mit dem Haushaltsplan für idas Jahr 1881/82, 
der in Einnahme und Ausgabe mit 116 754,12 Mark abſchließt 
und einſtimmig genehmigt wurde. Die aus Kommunalſteuern 
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dbgeblonnten 6t,olles einen rxe,u,e'il six;[tödirg,en 6tuu on,b,er
6tuoBe ßie,b,er6ubo,u,en. Die l8,orulforyn,pitfl[ion ,lüitug oor, ;!rsg i!rs'1

StoII mit Rnie[tod ,0'm b,etr ;6tt,oBe gebiout ü,erbre; b'ie R,o[[eg,ie'n
erteilten hietau i',bte 

"nnr'U*

00ronit 0er Inonotr llugutt 1935.
8. Eie Grrcartun,ger rouf lßa[[erwu$s ber GIbe !,uben Ii6 n0ü

n,i$t er,liiltt. Iß,enn,gI'eiü1 'ber 8oli,eritonb ber ,5,0'ole iniolrge
,beg oon ,ber tsleilo$lperre ubgegebenen 3u[6u[mo[[ers firn,gQfrz

Irlidl'idt im,6teigen begriffen iit, mirb lid] lbieies,0ul ber
§Ibe f,oum ruefen,tti$ fiuslnirfen, Drr norn Dberlcui ,ber Glrbe
nur gerirrgcr ü,u$,s gemelbet mir[.,ber iid] oui ber ü{littet,
unib Unterelbe Io rgut mie g0r niüt bemerfbor tno$en miir,b.

'?Im Sobnitorf er S,egel bettrtg !oute 'Der 1ßo[[erfton,b minus
0,50 'ilJteter uttb i[t,bs,mit nut nodl amöli $entim'eter CIom

nie,bt'i'g[ten Stsnbe beE Eoriolres (minus 0,62 I]teter ont
26.3uli 1934) entierrtt.

15. llodt tseenbigung bet Sommerferien 'muI'De lleute ,ber Untet,
tiüt in ben llie[igert 5$ulen mie,ber ouigenommen.

13. Ei,e 0rercerbegeieltidTait irr 8übed e. ü. troi oui einer 6e,
iellidlsitsreiie,0n ber et,oo 300 $eri,onerr teilnob,nr0r, mit
,bm Giienbollrr $ier ein. Itodt msür,[türubigem !Iuf ent$,alt
,ruurbe mit einern Sonber,bompier rbte Seitetiolrt rta$ bem-
burg 0rlgetretcrl, rDo u. s. bie 1l'us[tetl'ung ,,SIonten un
,Blo,men" be[i$tigt nlurbe.

25. Tlo$ [iebeniöIlriger $oufe iun,b eine Sir$eno'i,fitotion in
unierer ßir$engetneirrbe bur$,berr Sonbesf,uperintenrbenten
D. 8onge, fro$eburg, [üatt. Ißie bieier bem'ertte, oof, bies

'bie [iebente ßir$erruifitation, ,b,ie w ieit [einem llmtsontritt
im jotlre 1914 in unieter 6emein,be obtlielt. een 6o'tteE,
,bten[t hlielt $ouptpc[tor 6$n,eiber. §err Albidtl,uff fon'b,bie
tri[ttotiort b,urd] eine Dertr,oul,iüe 6tfung Des "Rird1en00r=
itcnbes.

26. $unt $medc bcr 6uünb,urrg bes r0,u011 Drtsoer6orr,bes bet
mgn6. (lJ?otionolioSiolifltii$,e ßulturgemein'be) !otte S,g.
!tettor RIie olE o0'm 6ou be[teltter Drtgoetbonbsobmonp"
iber f6.,nultutgenrein,be ieine )Jtitorbeiter n0ü ,ber lllb,inuE,
iüule e ing,ela'b,en. gs trour,be beiülollen, ein 6rün.bu'fi95=
protofoll ouiSune$merr unb,bie gett$tli{e Gintuog,ung;beg
DrtsuerbsnDeE in,bos Eetetnsregiiter du,beantrogen. 6lei$,
6eitig tnurben ber llrbEitsplon iüt bqs f,ommenbe 6eiüöits,
isbr, Iirrg 0m 1. !I'riu,u[t b'ego,filr€n bü't,,o'u[rg,e'it,e[t unlb'bi,e
eirrSelnur üerorrftolt,ung,err, bie für ben lßinter 1935/36,9c,
p[ont iirrb,'Durügelpro$,en.

28. Eie 8ouen,burger Segelfliegeri$,ule |üftrt iebt rbie Ee6eiS,
nung ,,ß,ei$smo'bellboul$ule 3". ee,x er[te 8e!rgcng f onb

$eute [einen llbidlfufi. l[us'bieiem llnl,off ionb oben,bs oox
bet Gdlule eir,e f Ieine $eier m,it $öbenfeuer [tatt, oo3u
,bie Ginruo$ner,ber Etübt eingeloben rDoren.

0en lllten ilr G[rr'.
80 So6te alt

mur,be 0m 21. !Iu,g,u[t g2er,r §or'[ ßtüger, Gottetrittofte 36

!ietfel6,[t, bet ttls ulter Souenbürrger 5,on,b,m'ertgmei[tet bis oor
einer Bei$e 00rr jorl1rert jnlaber 

'ber \eute im Goltouiüen Be,
li§ beiin'blidlen '6$miebe in b,ex 6rün[ttoffe mor. 9Jt,it ieinet
G$ef uou, 'b,ie fdlorr ,0m 21. September 1933 bog 80. 8eb ensiat1r
ett,e'i$te, f,orrnte er 00r längerer $eit'b'05 Eelt [et Gollrenen

$o$,pit bege$en. 
*

Dos 80. Seben s!a$r oollenbete ,0m 21. llugu[t ,ber SeiSert,
[telter i. n.,Ißill1etm Tbiet iin Eü$en,tsabnboi bei g,uter

EetriebosmteE Subrcigslu[t untb b,er Dien[t,ftellenleiter'beE Ea[n,
ftofs Eüdlen f ür bie Heidlsbolnoetma'lt,ung; ferner getbo$'te bi'e

Drtsgtuppe Eit$en 'bes T,eiü7so,ex6,onrbes b'er fru$e= un,b [ßgrt,e,

[tonbs6e0,mt,en tbes Geburt stogsfüntres, bem ou6 f'on{t mon$er,
Iei Gbrungen Sutcil attt:Dc it. 

*
S[re Golbene Soüaeit

feiett,en 0m 28. ?IuEu[t Bentner Df, Irogge un'b $rou 'in
Iltü[[en. Oie (9leleute euire,u,en tiü n06 oer$,olLnismöffig g'uter

Gelunb$eit unb getyen n0ü tögli6 i\wr tselüölttgung n,0ü.

oui6ubr'ing,enbe ,6um,me 6ettögt rim laulenrben §c.$re 37 0ü),-
Illotf gegen 34000,-- ,!ßorf im Eoriabr; es rnir,b tbeslrlb rbtie

6teuer[fo1,o tm 'ti .er[1ö$t os!,Den, Io ,bqb im .tommenhen §,o'!re
bie 4%fi'o.$e GtIlölung bes ltorrnol[teuergeleges eintritt. Gin
llnlr,os :beo S,ir$en,SoIIe:giu,nrs s,uii rEerrriltri'grung erin'es 3u,
it ulJes uon 2900,- S?orf 3u Der ßir@en,Ginnolme pro 1881/82
ururbe oui tseiüroortung bes Gtobtneror,bnetenoorfte,bers lßie,
geb, no$hem berielLe feroorgefob,en, ,bq[ olne bieie 6umme
ber ßir{,en,Gtot nigt folon6ieren tönne, gene!'migt.

4. llpril: Dcs on ber Stecfni{iftrofte (iegt Sofenitrsfie) be,
Iegene [3o$nllrus bes fiugrmnnns 6rünoolbt, .oorin ouffelbem
Ee[iger iedls tleinere [ornilien uognten, ,beren gobe meiitens
unuerii$,ert ,iit, iit ein fr.cu[ icr [lommen gcoorben. ]tut mit
Utü[1e forrnten ,bie Beuofncr, meld;e 6umeiflt f{,on 3ur ftulc
gcgrulgcn u,ürell, ou5 bcm G{Llie gercedt o,erben unb ii$ retten,
bo bas $e,uer, b,urg ,ben !errigenben Itorboftrninb 6egün[tig1,
mit i0l6cx SSnelligfeit um ii$ griff, hafi binnen 3ellrr fiinuten
bcs gon;e 6e6öu,be in lellen Slommen ifanb. Die tsollngois,
fprife ruor nuer[t 6ur 6telle, bonn trci bie ,reioillige ]euet,
mclr mit i.Drer 6pri6e ein, Det bonn no$ hti,c grobc unD fleinc
ltä]btilüe 6pri8e folgten. Dqs &euer fonntc oui ieinen $erb
bel6ränft oerben, llui ,bern 'ir ,ber !?,äüe beiinbli{en $un,g,
monni$en 6tro!'bodtgeböu,be mqrcn 6teiger,lrer !reirnillii,gerr
§euerucfr mit naiien Sofen poitiert, um 'bie ouäol[enben Sun,
fen ;u löi$err. - 9. llpril: trtit §er Grri$tung ber lJtatgorine,
Sobrif sui bem oor,moligen Grunb,ftüd rber llft,ien,$iegelei oirb
es etnit. Beruitg oir,b ber Gruntb 3u bem ü6er 100 $uE in bet
llront me[ienben $obr,ifgebäuibe ousgelloben, unb ioII .b,er Bau
mögli$it [ei$Ieunigt uerben, um ben tsetriet elyeitens eröf,inen

3u tönnen. - 12. llpril: llbermols ertönten bie Seuer[ign,olc.
Ocs 6{eunen, relp. 6toUgeböuhe bes Goftroirts Dtott!ie[[,en
0n ,ber §foui[eefttoffe (iebt 9om6urger €trofre) bele'gen, ftanib
urplöltltirD irr $,e[[,en 'Stommen, ruölrcnb oenige !]Jinuten r'or,
ler ieitcns $o[[cnten ,ou$ ridlt bos gering[tc oon Se,u,er 6e,
metft mor. §ie Sreioillige fieuetoelr, bie 3uet[t o,ttf ,ber

tsrun,biteIle ,eridli,sn, 6ei$rönfte ibre fötigfeit, bo bss bren,
nenbe Gebäube niS,t melr 3u retter osr, oui r\en 9üut 'bes

ongren,3enrben, übrigens oegerr ic'incr moi[ioen lßönrbe ,fqum
geiöbrtbeten,IBolinIlauics, oö!renb bos ltettertorps,bie li$ter,,
Iob ,brennentben €pcrrcn Des 6$cunenge6äubes einriB urdb bie
in3oiidlen ,eingetroiienen itöbtii$en SpriSen Dos S,ou.et, we($'es
in 6tro!, un,D $eurrortüterr rei{c !?ol;rung iorr'!, birett ,ongdlfen.
64on na6 einer Gtunir roar icbe Geiulr für bie 9lod; orge,
böub,: beieitigt.

4. l}toi: Dos neuc 66uliolr ner Ilieiigen Gtc,btffiul,e !e,
gunn $icber mit eine,m ni{'t unerbebli$en !ptt615 ,i,bret 6$üIer'
reip. Güül'erinnenSall GntIollen our,ben om le$t,en Dftertet,
mine 78 §inber, ,oufgenommen bcgegen 108, olfo 30 me!r. Die
GeiomtSoll belDie 6tobii6ule leiu$enben ßin;bcr betrögt trut
Seit 70ö, uonorr 522,oui bie Bürger,,urrb 188 ouf bie Eroil6ule
tommen. -- 24. $toi: Der $ünboo1gn,$obrifont El,unt lor
ie'ine on Der fieeperbc!,n be'legene frcbtif ous Gelun,bfeitsrüd,
fi$ten on ben bis$'erigen Gefd1öitsfülrer ,ber rlooferri'$en Siirr!,
&rlreiri0brif Üboli 6$oenielb r'erI,ouit.

3. $uni: Oe r frei$sonSe,iger pu6tri3iert ein $tirilegium
oegen ll.ugiertigung oui hetr Snibuter [quternber oierpro6entiger
llnl,eileiSeine ber Stabt Sou,enburg irn E,etroge ron 70 000,-
!lt,orf. Die llnleile !,ient au 6S'ul$uuslou6oede,n. - §n ber
öfientli$en 6i8ung rer gtobtfollegien uutbc ,u. o. oie folgl
rerfan,belt: Ous 6eiuü einer ousoörtiigen ,$irmo megen QIn,
Icge einer lltlederei uur'De otLgelebnt, ba 'b'ie lJorb,gerlb,er Eofeb,ou

fi$ onrtoten, b,oiür au ior,gen. Eet,rei,[s 9erlt,ellunrg ein,el üoiier,
r:aliins in ,bet unteren 6ta.Dt ourbe belülolfen, ,b,i,e €o$e bris

aur nö6,lten GiSung 3urüd6u'itelten, um 6is ',ba!in 'bur$ 1Im,
frrigen §rmittlung über bie frentobilitöt ber 6oSe an3uftel(,en.
Ger:efmigt ,ourrbe bie llnftelturrg bes .non ieiten ,b,er G$ultom,
milfion berdits rorlöuf,ig beftellten Sriebboisoörtets Eo'!r ,cls

6{tulb,iener, iooie ,bie mit bem}elben ,getroffenen llbmqÖ,ungen.
Senirtnis getromm,en rnurrbe oon ,e,inem 6$r,ei6en rbes ßönirgl.
$nupt6oflromts in lßon,bs.6ef in G,o$en bEtr. bi,e ![,6[tonbno!me
uon ,b,om ,Eerfo,ui ,bes Sodfloioeb,ödbes. flnitgetei'I,t c,urb,e, b,sB

bi,e ,ftlibtif{,e ,6teuet 'um co. 1300,- !}t,otf 'geringer eingeldli$t
f,ei, mie,[ie rbem Gtot nq6 $ötte,b,etr,ogen mülien; h,o,a,ber noü
fernere Ginnc'I1nen 3u ertuarten [intb, uel$e b'as ',!mcnto nus,
gtEi6en üer,ben, io ,erIlör,en fiü bie Sollegi,en mit ,ber Gin,
irf ötuno einroerftonb,en. 6,01[ttoirt t!}Jrsttrbtigf[er münll$t füoft feines
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aufzubringende Summe beträgt im laufenden Jahre 37 000,-- 
Mark gegen 34 000,--- Mark im Vorjahr; es wird 'deshalb die 
Steuerſkala um % erhöht werden, ſo daß im kommenden Jahre 
die 4%4fac<he Erhöhung des Normalſteuergeſezes eintritt. Ein 
Antrag des Kirc<hen-Kollegiums auf Bewilligung eines Zu- 
ſchuſſes von 2900,-- Mark zu der Kirc<en-Ginnahme pro 1881/82 
wurde auf Befürwortung des Stadtverordnetenvorſtehers Wie- 
gels, nachdem derſelbe hervorgehoben, 'daß ohne dieſe Summe 
der Kirc<hen-Etat nicht balanzieren könne, genehmigt. 

4. April: Das an der Stenißtſtraße (jezt Hafenſtraße) be- 
legene Wohnhaus des Fuhrmanns Grünwoldt, worin außer dem 
Beſitzer ſec<s kleinere Familien wohnten, deren Habe meiſtens 
unverſichert iſt, iſt ein Raub der Flammen geworden. Nur mit 
Mühe konnten die Bewohner, welche zumeiſt ſhon zur Ruhe 
gegangen waren, aus dem Schlafe gewe>t werden und ſich retten, 
da das Feuer, durch den Hherrſ<enden Nordoſtwind begünſtigt, 
mit ſol<er S<hnelligkeit um ſich griff, daß binnen zehn Minuten 
das ganze Gebäude in hellen Flammen ſtand. Die Bahnhofs- 
ſprie war zuerſt zur Stelle, dann traf die Freiwillige Feuer- 
wehr mit ihrer Spritze ein, der dann no<h die große und kleine 
ſtädtiſche Spriße folgten. Das Feuer konnte auf ſeinen Herd 
beſchränkt werden. Auf dem in der Nähe befindlichen Jung- 
mannſc<hen Strohdachgebäude waren Steiger der Freiwilligen 
Feuerwehr mit naſſen Laken poſtiert, um die auffallenden Fun- 
ken zu löſchen. -- 9. April: Mit der Errichtung der Margarine- 
Fabrik auf dem vormaligen Grundſtü> ider Aktien-Ziegelei wird 
es ernſt. Bereits wird der Grund zu dem über 100 Fuß in der 
Front meſſenden Fabrikgebäude ausgehoben, und ſoll der Bau 
möglichſt beſ<hleunigt werden, um den Betrieb eheſtens eröffnen 
zu können. --- 12. April: Abermals ertönten die Feuerſignale. 
Das Sceunen- reſp. Stallgebäude des Gaſtwirts Matthieſſen 
an der Chauſſeeſtraße (jezt Hamburger Straße) belegen, ſtand 
urplößlic< in hellen Flammen, während wenige Minuten vor- 
her jeitens Paſſanten auch nicht das geringſte von Feuer be- 
merkt war. Die Freiwillige Feuerwehr, die zuerſt auf Der 
Brandſtelle erſchien, beſchränkte ihre Tätigkeit, da das bren- 
nende Gebäude nicht mehr zu retten war, auf den Schutz des 
angrenzenden, übrigens wegen ſeiner maſſiven Wände kaum 
gefährdeten Wohnhauſes, während das Retterkorps die lichter- 
loh brennenden Sparren des Scheunengebäudes einriß und die 
inzwiſchen eingetroffenen ſtädtiſchen Spritzen das Feuer, welches 
in Stroh- und Heuvorräten reiche Nahrung fand, direkt angriffen. 
Schon nach einer Stunde war jede Gefahr für die Nachbarge- 
bäud» beſeitigt. 

4. Mai: Das neue Sc<uljahr der hieſigen Stadtſchule be- 
gann wieder mit einem nicht unerheblichen Plus ihrer Schüler- 
reſp. Schülerinnenzahl. Entlaſſen wurden am letzten Oſterter- 
mine 78 Kinder, aufgenommen dagegen 108, alſo 30 mehr. Die 
Geſamtzahl der 'die Stadtſchule beſuchenden Kinder beträgt zur 
Zeit 705, wovon 522 auf die Bürger- und 183 auf die Freiſchule 
kommen. -- 24. Mai: Der Zündwaren-Fabrikant Blunk hat 
ſeine an der Reeperbahn belegene Fabrik aus Geſundheitsrüd- 
ſichten an den bisherigen Geſchäftsführer der Fookenſchen Zünd- 
warenfabrikf Adolf Sc<hoenfeld verkauft. 

3. Juni: Der Reichsanzeiger publiziert ein Privilegium 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender vierprozentiger 
Anleiheſheine der Stadt Lauenburg im Betrage von 70 000,-- 
Mark. Die Anleihe dient zu S<hulhausbauzweken. -- In der 
öffentlichen Sizung der Stadtkollegien wurde u. a. wie folgt 
verhandelt: Das Geſuch einer auswärtigen Firma wegen An- 
lage einer Abde>erei wurde abgelehnt, da die Lobgerlber Baſedau 
ſic< anboten, dafür zu ſorgen. Betreffs Herſtellung eines Waſſer- 
vaſſins in der unteren Stadt wurde beſchloſſen, die Sache bis 
zur nächſten Sißung zurückzuſtellen, um bis dahin durc; Um- 
fragen Ermittlung über die Rentabilität der Sache anzuſtellen. 
Ger. 2hmigt wurde die Anſtellung des von ſeiten der Sc<hulkom- 
miſſion bereits vorläufig beſtellten Friedhofswärters Bahr als 
Sculdiener, ſowie 'die mit demſelben getroffenen Abmachungen. 
Kenntnis genommen wurde von einem Schreiben des Königl. 
Hauptzollamts in Wandsbek in Sachen betr. die Abſtandnahme 
von dem Verkauf des Pachofgebäudes. Mitgeteilt wurde, daß 
die ſtädtiſche Steuer um ca. 1300,-- Mark geringer eingeſchätt 
ſei, wie ſie dem Etat nach hätte betragen müſſen; da aber noc< 
fernere Ginnahmen zu erwarten ſind, welhe das Manko aus- 

gleichen werden, jo erklären ſig die Kollegien mit der Ein- 
ſhätung einverſtanden. Gaſtwirt Matthieſſen wünſcht ſtatt ſeines 

abgebrannten Stalles einen neuen einſtödigen Stall an der 
Straße wiederzubauen. Die Baukommiſſion ſchlug vor, daß der 
Stall mit Knieſto> an der Straße gebaut werde; die Kollegien 
erteilten hierzu ihre |Genehmigung. 

Chronik des Monats Auguſt 1935. 
8. Die Erwartungen auf Waſſerwuc<hs der Elbe haben ſich noh 

micht erfüllt. Wenngleich der Waſſerſtand der Saale infolge 
ides von der Bleilochſperre abgegebenen Zuſchußwaſſers augen- 
blilich im Steigen begriffen iſt, wird ſich dieſes auf der 
Elbe kaum weſentli< auswirken, da vom Oberlauf ider Elbe 
nur geringer Wuchs gemeldet wird, der ſich auf der Mittel- 
und Unterelbe ſo gut wie gar nicht bemerkbar machen wird. 
Am Hohnſtorfer Pegel betrug heute der Waſſerſtand minus 
0,50 Meter und iſt damit nur no< zwölf Zentimeter vom 
niedrigſten Stande des Vorjahres (minus 0,62 Meter am 
26. Juli 1934) entfernt. 

15. Nah Beendigung der Sommerferien wurde heute der Unter- 
richt in den hieſigen Schulen wieder aufgenommen. 

13. Die Gewerbegeſellſhaft in Lübe> e. V. traf auf einer Ge- 
jellſ<aftsreiſe, an der etwa 300 Perſonen teilnahmen, mit 
der Eiſenbahn hier ein. Nach mehrſtündigem Aufenthalt 
wurde mit einem Sonderdampfer die Weiterfahrt nach Ham- 
burg angetreten, wo u. a. die Ausſtellung „Planten un 
Blomen“ beſichtigt wurde. 

25. Nach ſiebenjähriger Pauſe fand eine Kirchenviſitation in 
unſerer Kir<hengemeinde dur< den Landesſuperintendenten 
D. Lange, Raßeburg, ſtatt. Wie dieſer bemerkte, war dies 
die ſiebente Kir<henviſitation, die er ſeit ſeinem Amtsantritt 
im Jahre 1914 in unſerer Gemeinde abhielt. Den Gottes- 
dienſt hielt Hauptpaſtor Schneider. Den Abſchluß fand die 
Viſitation durch eine vertraublihe Sitzung des Kirchenvor- 
ſtandes. 

26. Zum Zweke der Gründung des neuen Ortsverbandes der 
NSKG. (Nationalſozialiſtiſc<he Kulturgemeinde) hatte Pg. 
Rektor Klie als vom Gau beſtellter Ortsverbandsobmann 
ider NS.-Kulturgemeinde ſeine Mitarbeiter na< der Albinus- 
ſchule eingeladen. Es wurde beſchloſſen, ein Gründungs- 
protokoll aufzunehmen und die gerichtliche Eintragung des 
Ortsverbandes in das Vereinsregiſter zu beantragen. Gleich- 
zeitig wurden der Arbeitsplan für das kommende 'Geſchäfts- 
jahr, das am 1. Auguſt begonnen Hat, aufgeſtellt und die. 
einzelnen Veranſtaltungen, die für den Winter 1935/36 ge- 
plant ſind, durc<geſprochen. 

28. Die Lauenburger Segelfliegerſ<hule führt jetzt die Bezeich- 
nung „Reic<hsmodellbauſchule 3“. Der erſte Lehrgang fand 
heute ſeinen Abſchluß. Aus dieſem Anlaß fand abends vor 
der Schule eine kleine Feier mit Höhenfeuer ſtatt, wozu 
die Einwohner der Stadt eingeladen waren. 

Den Alten zur Chr". 
80 Jahre alt 

wurde am 24. Auguſt Herr Carl Krüger, Gartenſtraße 36 
hierſelbſt, der als alter Lauenburger Handwerksmeiſter bis vor 
einer Reihe von Jahren Inhaber der heute im Soltauſhen Be- 
ſit befindlichen S<hmiede in der Grünſtraße war. Mit ſeiner 
Ehefrau, die ſhon am 21. September 1933 das 80. Lebensjahr 
erreichte, konnte er vor längerer Zeit das Feſt der Goldenen 
Hochzeit begehen. 

* 

Das 80. Lebensjahr vollendete am 21. Auguſt der Weichen- 
ſteller i. R. Wilhelm Thiel in Büc<hen-Bahnhof bei guter 
Geſundheit. Glüdwünſche überbrachten der Amtsvorſtand des 
Betriebsamtes Ludwigsluſt und der Dienſtſtellenleiter des Bahn- 
hofs Büchen für die Reihsbahnverwaltung ; ferner gedachte die 
Ortsgruppe Büchen des Reichsverbandes der Ruhe- und Warte- 
ſtandsbeamten 'des Geburtstagsbindes, dem auch ſonſt mander- 
lei Ehrungen zuteil wurden. 

* 

Ihre Goldene Hochzeit 
feierten am 28. Auguſt Rentner Ohlrogge und Frau in 
Müſſen. Die Eheleute erfreuen ſich no< verhältnismäßig guter 
Geſundheit und gehen no< täglich ihrer Beſchäftigung nach. 
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